
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur nordwestlich Fliegenhof

degradiertes Niedermoor/Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Dümmer
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Vegetationseinheiten
Sumpfkratzdistel-Sumpfreitgras-Schwarzschopfseggen-Ried, Sumpffarn-Pfeifengras-Schwarzschopfseggen-Ried,
Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Rohrglanzgras-Wasserdost-Hochstaudenflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06487

weitere Veg.-einheiten:
----------------------------------
Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Hundsstraußgras-Sumpfblutaugen-Sumpfreitgras-Flur, Pfeifengras-Moorbirkenwald

Großflächig ausgebildete, an Feuchtwald (hinter der Landkreisgrenze) und entwässertes Grünland grenzende Hochstaudenflur auf 
oberflächlich vererdeten feuchten - sehr feuchten Torfen. Es dominiert die Schwarzschopf-Segge, die mit Spitzmoos, Sumpfreitgras, 
Pfeifengras, Sumpf-Haarstrang etc. vergesellschaftet ist.
Beim Standort handelt es sich wahrscheinlich um ein ehemaliges basenreiches, mesotrophes Verlandungsmoor, das durch einen von Nord 
nach Süd verlaufenden Graben entwässert wird.
Kleinflächig sind auch mesotrophe saure Nährstoffverhältnisse kennzeichnende hundsstraußgrasreiche Sumpfreitgras-Fluren (mit 
Sumpfblutauge) mit dem Schwarzschopfseggen-Ried verzahnt.
Im Westen und Süden gehören gemähte Feuchtwiesenbereiche zum Biotop. Sumpfsegge bestimmt zusammen mit Kohl- und Sumpf-
Kratzdistel den Feuchtwiesenaspekt.
Im Osten schließt sich großflächig ausgebildet ein Sumpfreitgras-Ried (mit Sumpfkratzdistel, Sumpfsegge) an das Schwarzschopfseggen-
Ried an, das aus einem auch hier ausgebildeten Hochstaudenstadium des Basen-Zwischenmoores hervorgegangen ist.
Im Norden gehört ein kleiner Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald zum Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens Carex appropinquata

Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica

Agrostis canina Alnus glutinosa Angelica sylvestris Calliergonella cuspidata
Callitriche spec. Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus effusus Potentilla erecta Potentilla palustris
Rumex hydrolapathum Salix aurita Salix cinerea Salix repens repens
Scutellaria galericulata Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Viola palustris


